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Vorstellen: Urs Amstutz (Projektleitung, Themenverantwortung SORS bei der DVS Luzern)
Künftig: urs.amstutz@gmx.ch kontaktieren.

Workshop 11 
Bildungslandschaften für eine nachhaltige Zukunft – Praxisbeispie l Kt. Luzern
Sechs Sozialraumorientierte Schulen leben ein zukunftsweisendes Modell im Kanton Luzern. Sie vernetzen sich mit
ihrem Sozialraum, mit Menschen und Institutionen, die Lernende erziehen, betreuen oder begleiten. Wie wurden diese
Ziele umgesetzt? Wie sehen diese Netzwerke aus und wie könnte es weitergehen?
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3 Fragen oder Interessen aufschreiben

• Was interessiert?
• Welche Fragen sind für mich wichtig?
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Definition «Sozialraumorientierte Schulen» = Bildungslandschaften

"Sozialraumorientierte Schule" vernetzen sich schulische
und ausserschulische Akteure (Bidlungspartner). Sie arbeiten systematisch zusammen, um die Herausforderungen
der Bildung gemeinsam zu meistern. Die Schule wird Ausgangspunkt für verschiedene Angebote in den Bereichen
Bildung, Freizeit, Betreuung und Kultur. (Definition)
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Vernetzungen nutzen
Jeder Sozialraum bietet viele Institutionen, Gelegenheiten und Einrichtungen zu einer optimalen Förderung der Kinder.
Hier lassen sich viele Bildungspartner für eine Kooperation finden > Beispiele nennen (Folie).

In der Kooperation mit ihren Bildungspartnern entstehen ganz verschieden Formen von SORS-Schulen. Nicht jede
SORS-Schule ist gleich!
Je anonymer, grösser und von Arbeitsteilung geprägten Gemeinschaft ist, um so mehr muss man Strukturen und den
Bedürfnissen aller Beteiligter dieser Gemeinschaft (Schule, Elternhaus, Quartier...) gerecht werden.
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Es gibt schulzentriete oder quartierzentrierte Bildungslandschaften.

Luzern kennt die schulzentrierten Modell

6



In der ganzen CH gibt es schulzentrierte 23 Bildungslandschaften (6 Luzerner > 26%!!)

Rot =drei 1. Schulen ab 2012
Violett = drei 2. Schulen ab 2014 mit Jacobs Fondationsunterstützung
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